
Kollegium Petrinum
Sanierung

Der Spatenstich zum Bau des Kollegium Petrinum
wurde am 29. Juli 1895 durch Bischof Doppelbauer vor-
genommen. In nicht einmal zwei Jahren wurde damals
das riesige Gebäude (Länge: 95,90 m, Breite: 80 m,
Höhe: 22,50 m; 957 Fenster) erbaut.
Dieser enorm große Gebäudekomplex bedarf ständi-
ger Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen, um
einerseits den Bestand zu sichern und andererseits
den ständig wachsenden Anforderungen an die
Haustechnik gerecht zu werden.
Zu den wesentlichen Baumaßnahmen der letzten zehn
Jahre zählten u.a. die Restaurierung des Festsaales, die
Erneuerung sämtlicher Sanitäranlagen für den
Schulbetrieb, die Erneuerung der E-Installation, die
Restaurierung der Eingangshalle, die Erneuerung des
gesamten Schulmobiliars, die Errichtung von
Sonderunterrichtsräumen  und die Sanierung der
Nord- und Westfassade.

■ Bauherr: Diözesanhilfsfonds
■ Planung: Baureferat der Diözese Linz
■ Bauzeit: Ständige Erhaltungsarbeiten
■ Gesamtbaukosten: Pro Jahr mehrere € 100.000,--
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